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WIWI-PA NEWS

Wissenswertes und Informatives für den Diplomstudiengang BWL


INHALT:

1)  Meldung zur mündlichen Fachprüfung

2)  Anerkennung eines techn. Studiengangs (FH) als techn. Wahlfach

3) Täuschungsversuch aufgrund falschen Zitierens

4) Notenumrechnung bei Anerkennung aus dem Ausland

______________________________________________________________________________

1)  Meldung zur mündlichen Fachprüfung 

Es ist zu beachten, dass trotz ganzjähriger Prüfungsmöglichkeit bei den mündlichen Fachprüfungen im Hauptstudium eine vorherige Anmeldung beim ZPA zwingend erforderlich ist.

2) Anerkennung eines techn. Studiengangs (FH) als techn. Wahlfach

Da dem technischen Fach im Rahmen des Diplomstudiengangs Betriebswirtschaftslehre in der Regel Grundlagenveranstaltungen aus den jeweiligen ingenieurwissenschaftlichen Fächern zugeordnet sind, beschließt der Prüfungsausschuss einstimmig, dass bei einer durch einen Fachvertreter der in § 17 Abs. 6 DPO fixierten technischen Fächer festgestellten Gleichwertigkeit an Fachhochschulen studierter Fächer eine Anerkennung ausgesprochen werden kann.   

3) Täuschungsversuch aufgrund falschen Zitierens

Wenn in Prüfungsarbeiten (Diplomarbeit, Seminararbeit) Quellenangaben zwar grundsätzlich gemacht werden, aber allgemein anerkannte Formvorschriften nicht beachtet werden (z.B. ein wörtliches Zitat durch „vgl.“ kenntlich gemacht wird), so fällt die Entscheidung bzgl. eines Täuschungsversuchs in den Ermessensspielraum des Prüfers. 

Sollten wörtliche oder indirekte Zitate gar nicht kenntlich gemacht werden, so ist dies als Täuschung zu werten. 

Wenn eine Täuschung festgestellt wird, ist der Prüfling vom Prüfer entsprechend schriftlich zu benachrichtigen. Diesem Schreiben ist auf jeden Fall eine Rechtsmittelbelehrung beizufügen. Sollte der Prüfling Widerspruch einlegen, wird durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses ein weiterer Dozent der Fakultät 8 mit einem Zweitgutachten betraut.

4) Notenumrechnung bei Anerkennung aus dem Ausland

Der Prüfungsausschuss beschließt einstimmig, dass der bestehende Umrechnungsschlüssel nicht verändert wird, da aus Praktikabilitäts- und Gleichbehandlungsgründen ein landes- oder sogar universitätsspezifischer Schlüssel nicht eingeführt werden kann.
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